
 

Sommer 2021 

in die Protestantischen 

Kirchengemeinden 

Eisenberg / Pfalz und Ramsen 

Blick 

Kirche im Briefkasten 



Titelbild:   SCHMETTERLING - Foto: Karl-Ludwig Hauth  

Liebe Eisenberger und Ramser Protestanten, 

 

wir wollen Sie mit diesem Herbst-Blick wieder 

informieren, was in unserer Gemeinde möglich 

ist. Alles steht natürlich unter dem Vorbehalt, 

dass wir nicht wieder in größere Einschränkun-

gen müssen. 

Wir wollen jeden Tag miteinander den Spagat 

üben, auf der einen Seite die körperliche Ge-

sundheit der Menschen nicht zu gefährden, auf 

der anderen Seite aber auch die Sehnsucht der 

Menschen nach Nähe, Begegnung und Anspra-

che ernst zu nehmen. 
 

Bitte sprechen, schreiben, rufen Sie uns an, 

wenn wir Ihnen helfen, Sie unterstützen oder 

begleiten können.  
 

Lassen Sie uns gemeinsam im Vertrauen auf 

Gottes Hilfe diese Tage meistern - mit Zuver-

sicht, Vertrauen und Hoffnung. Gott segne Sie! 

 

Ihr Pfr. Karl-Ludwig Hauth  

Liebe Eisenberger und Ramser Protestanten, 
 

nach längerer Zeit soll Sie wieder ein „Blick“, unser Gemeinde-

brief, erreichen. Langsam, aber doch immer etwas voran, nä-

hern wir uns einer gewissen „Normalität“ an.  

Noch können wir nur eingeschränkt in den Gottesdiensten sin-

gen, aber wir feiern ohne Maske am Sitzplatz und es erklingen 

wieder fröhliche und manchmal nachdenkliche Lieder. Das 

macht uns viel Freude.  

Die ersten Begegnungsfeste konnten wir feiern und der Konfir-

mandenunterricht ist wieder möglich. So werden wir zunächst 

mit der Gruppe, die im September konfirmiert werden soll, ei-

niges „aufholen“. Bei anderen größeren Veranstaltungen sind 

wir noch eher vorsichtig. Und noch gibt es für alle, die Freude 

daran haben, die „Kirche im Briefkasten“, die Pfrn. Burmeister 

seit Beginn der Pandemie für Sie jede Woche gestaltet. 

Wir wollen immer noch auf die körperliche Gesundheit der 

Menschen achten und trotzdem verantwortlich die Sehnsucht 

der Menschen nach Nähe, Begegnung und Ansprache ernst 

nehmen. Wir sind gespannt, wie wir aus der Pandemiezeit her-

auskommen. 

Der Neuanfang, bzw. das Durchstarten wird begleitet durch 

neue Farben. Unsere Landeskirche hat ein neues Corporate De-

sign. Manches ist aus der Kirchenwahlwerbung schon bekannt 

(siehe Logo unten). 

Wenn wir Ihnen helfen, Sie unterstützen oder begleiten kön-

nen, wenn Sie Fragen haben oder Informationen brauchen, 

sprechen Sie uns an. 

Lassen Sie uns gemeinsam im Vertrauen auf Gottes Hilfe in die 

nächste Zeit gehen. 

Mit herzlichen Grüßen, auch von Pfrn. Burmeister, Ihr Pfr. Hauth 



 

* - hierzu gibt es im redaktionellen Teil weitere Informationen 

Die Präparanden und Konfirmanden der Jahrgänge 2020/22 und 
2021/23 werden bis nach den Sommerferien alle Informationen für 
die weitere Planung per Brief bekommen. Wer bis Ende August 
keine Informationen hat, meldet sich bitte im Gemeindebüro. 

17.07.2021 Samstag Pfarrer/in Orgel 

  19:00 Uhr Steinborn Hauth Koos 

18.07.2021 7. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Spätgens 

  10:00 Uhr Eisenberg Schulz Kirsch 

25.07.2021 8. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Weldner Koos 

  10:00 Uhr Eisenberg Hauth Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Weldner Koos 

30.07.2021 Freitag 

  19:30 Uhr Ramsen - Sommernachtskirche * Hauth - 

31.07.2021 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn Hauth Werner 

01.08.2021 9. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Spätgens 

  10:00 Uhr Eisenberg Trotzkowski Kirsch 

08.08.2021 10. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Burmeister Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Hauth Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Burmeister Werner 

14.08.2021 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn Burmeister Schwalb 

15.08.2021 11. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Spätgens 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

22.08.2021 12. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Weldner Spätgens 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Weldner Spätgens 

29.08.2021 13. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Spätgens 

  10:00 Uhr Eisenberg Schulz Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn - Krabbelgottesdienst  Hauth Heidenmann 



 

 

Protestantische Gottesdienste 
 in der Prot. Kirche Ramsen jeden Sonntag um 09:45 Uhr  
 in der Prot. Kirche Eisenberg jeden Sonntag um 10:00 Uhr  
 im Haus der Kirche in Steinborn   
1. und 3. Wochenende im Monat: am Samstag um 19:00 Uhr  

2., 4. und 5. Wochenende im Monat: am Sonntag 11:00 Uhr   

Med. Maskenpflicht nur bis zum Sitzplatz 

Abstandsregeln einhalten 

Anwesenheitsliste, Corona-Warn-App oder Luca-App 

-lich willkommen 

Singen  

wieder  

möglich 

04.09.2021 Samstag Pfarrer/in Orgel 

  19:00 Uhr Steinborn Hauth Werner 

05.09.2021 14. Sonntag nach Trinitatis 

  

09:45 Uhr Ramsen 

mögliche Konfirmation Ramsen 

Burmeister Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Hauth Kirsch 

12.09.2021 15. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Spätgens 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Hauth Spätgens 

18.09.2021 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn Burmeister Werner 

19.09.2021 16. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Burmeister Werner 

  

10:00 Uhr Eisenberg 

mögliche Konfirmation Eisenberg 2 

Hauth Kirsch 

26.09.2021 16. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Spätgens 

  

10:00 Uhr Eisenberg 

mögliche Konfirmation Eisenberg 1 

Burmeister Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Hauth Spätgens 



Abgesagt: 
 

 Treffen des Besuchskreises 

 Jubiläumsbesuche in den Häusern 

 Second-Hand-Basar 2021/2 am 11. u. 13.09. 
 Gemeindetag im November 
 Waldgottesdienste 

 

 

Noch sehr unsicher: 
 

 Treffen der Frauenbünde und Senioren-Treffen 

 Kirchenchorprobe in Ramsen und  
Posaunenchor in Eisenberg 

 Teilnahme am „Autofreien Eistal“ 
 

 

Geplant: 
 

 Sommernachtskirche am 30. Juli 
 Krabbelgottesdienst am 29. August 
 Erlebniskirche am 16. Oktober 
 Konfirmations-Termine im September 2021 

 Konfirmanden-Unterricht für die Jahrgänge 2020/22 und 2021/23 

 Abendmahls-Gottesdienste an Erntedank 

 

 

Zurzeit schon angeboten: 
 

 regelmäßige Gottesdienste (z.Z. mit Singen und ohne Maske) 
in Eisenberg, Steinborn und Ramsen  

 Gottesdienste in den Seniorenheimen DSK, Azurit und SHR 

 Konfirmandenunterricht 
 Jungschargruppe 

 Taufen und Beerdigungen 

 GiG-online 

 Arbeit der Presbyterien 

 Kirche im Briefkasten 

 Regelbetreuung in unserer Kindertagesstätte 

 „Anziehpunkt“ ist geöffnet 
 

 

Erst später vorgesehen: 
 

 Regelmäßige Abendmahlsgottesdienste 

 Die abgesagte Reise zu den Passionsfestspielen im Jahr 2022 

Bitte beachten Sie immer die aktuellen Veröffentlichungen  
in Amtsblatt, Rheinpfalz und Internet. 





Fromme Früchtchen 

Hausgemachter  
Fruchtaufstrich 

Verkauf zu Gunsten der  
Prot. Kirchengemeinde  

Ab Mitte Oktober wollen wir wieder 
auf dem Eisenberger Wochenmarkt 

„fromme Früchtchen“ verkaufen.  
Wer uns unterstützen kann, indem 
er selbst kocht oder Früchte spen-
dieren kann, meldet sich bitte bei 

Eva Hauth (8419). 
Bitte beachten Sie, wir können nur 

in „unseren“ Gläsern abgefüllte Mar-
melade verkaufen. 

 

Besondere Frage: Wer kann uns 
Quetsche für Latwerge spendieren? 

September: 
Donnerstag: 16.09. 

Meeting-ID:  
840 7045 

9173 

Kenncode:  
824373 

Glaube  
im Gespräch 

 

biblische Gespräche und  
lebensnaher Austausch über 
einen Bibeltext, Gott und die 
Welt  
mit Pfr. Karl-Ludwig Hauth  
auf der Meetingplattform 
ZOOM 

 

jeweils um 19:00 Uhr. 
 

Keine Anmeldung nötig,  
einfach dazukommen, 
wenn Sie mal Zeit haben. 

Voraussetzung:  
Smartphone, Laptop oder  

PC mit Kamera und  
Mikrophon 

Weitere  
Informationen:  
per E-Mail:  
pfarrer@hauth-

online.de 

Nächster  
Termin: 

Konfirmationen 2021 

Konfirmation  
Eisenberg Pfarrei 2  

am 19. September 2021 -  
voraussichtlich: 10:00 Uhr 

Konfirmation  
Eisenberg Pfarrei 1  

am 26. September 2021 -  
10:00 Uhr 

Konfirmation  
Ramsen  

am 05. September 2021 -  
09:45 Uhr 

Marielle Kern wird auch am  
19. Sept. mit der Gruppe  
der Pfarrei 2 konfirmiert.  

 

In der Veröffentlichung im Frühjahr wurde sie 
bereits bei den Konfirmationen 2020 genannt. 

Wir bitten das Versehen zu entschuldigen. 





CÖB Ramsen 

 

Das Team unserer ökumeni-
schen Bücherei in Ramsen  

sucht Verstärkung. 
 

Wer sich gerne in diesem 
Bereich ehrenamtlich enga-
gieren will, meldet sich bitte 

bei Pfarrer Hauth.  
Er stellt dann die Kontakte 

zum Team her. 
 

 

 

Die Ambulante  
Hospiz- und  

Palliativberatung  
im östlichen  

Donnersbergkreis lädt  
 

 

am 17.10.2021 um 14:30 Uhr 
zu einem  

Gottesdienst für Trauernde  
ins Haus der Kirche ein.  

 

Viele Informationen zu Trauergrup-
pen und Trauercafé und Kontakte 

zum AHPB unter: 
https://www.diakonissen.de/hospiz-

palliative-care/zu-hause/ambulante-

hospiz-und-palliativberatung-im-

oestlichen-donnersbergkreis/ 



Eisenberg 

Ev. Gemeindehaus - Kleiner Saal 
Friedrich-Ebert-Str. 13 

Freitag, den 16. Juli 2021 

Freitag, den 20. August 2021 

Freitag, den 10. und 24. September 2021 

Freitag, den 15. Oktober 2021 

 

von 09:00 - 12:30 Uhr und von 14:00 - 18:00 Uhr 



Willkommen bei der 
„Kirche im Briefkasten“! 

von Ihren Protestantischen Kirchengemeinden Eisenberg & Ramsen 
 

Wie schön ist es, wenn man aus dem Urlaub eine Postkarte bekommt! 

Ja, eine Postkarte, altmodisch aber persönlich, selbst mit der Hand ge-

schrieben. Oder ein Gruß per Smartphone mit eigenem Foto. Die den-

ken an mich – ich freue mich! Aber ganz ehrlich, wie gut tut es erst, 

wie schön ist es, wenn man die, an die man denkt, die einem wichtig 

sind, mit denen man zusammengehört, dann wieder sieht! Nicht nur 

auf einem Foto, nicht nur die persönliche Handschrift und den lieben 

Gruß, sondern den Menschen selbst. Dann fallen einem die Sorgen wie 

Felsbrocken vom Herzen. Auch wenn man sich jetzt noch nicht um den 

Hals fallen kann und soll, aber sich sehen, direkt,, miteinander spre-

chen, zusammen sein – wie sehr haben wir das vermisst im strengen 

Lockdown, wie sehr gemerkt, dass wir das brauchen. Und nun, nun 

freuen wir uns auf die Rückkehr aller derer, die irgendwie können – 

nein, nicht aus dem Urlaub nach Hause – auf die Rückkehr all derer, 

die irgend können, zurück in die Kirche, zurück zum Gottesdienst in 

unseren schönen Kirchen. Wie gut tut es, wieder zusammen zu sein, ei-

nander zu sehen, miteinander zu reden, Gemeinschaft zu leben. Keine 

Angst, die Kirche im Briefkasten bleibt, aber wer irgendwie kann, ist 

herzlichst eingeladen in unsere Kirchen! 

Seien Sie Gott befohlen!  

Ihre Pfarrerin  

 

Wie kann ich regelmäßig die Kirche im Briefkasten erhalten? 

 Im Briefkasten als Brief. Neuanmeldung (oder Abmeldung)  

im Gemeindebüro, Tel.: 06351-7213, oder bei  

Pfarrerin Burmeister, Tel.: 06351-1230430. 

 Als Email:  mailen Sie uns Ihre Email Adresse an:  

gemeindebuero.eisenberg@evkirchepfalz.de 

 Zum Wochenende auf unserer Homepage: www.eveisenberg.de  



„Kirche im Briefkasten“! 
 

zum 7. Sonntag nach Trinitatis, 18. Juli 2021 
von Pfarrerin Luise Burmeister 

Prot. Kirchengemeinden Eisenberg & Ramsen 
 

 
 
Gebet: 
 
Gott, ich will auf dein Wort hören. Gib mir Mut in deinem Dienst zu 

stehen, gib mir Kraft deinen Weg zu gehen, gib mir die Liebe andere zu 

begeistern für dich. Führe du mich, Herr. Amen. 

 
Das Mehl im Topf wurde nicht verzehrt,  
und dem Ölkrug mangelte nichts nach dem Wort  
des HERRN, das er durch Elia geredet hatte.       1.Kön 17, 16  
 

Botschafter, das sind feine, vornehme Menschen. Müssen sie auch sein, 

schließlich repräsentieren sie die Regierung ihres Landes in der Frem-

de, ja, das ganze Land. Sie stehen dort, wohin sie entsandt sind ein für 

das, was ihre Regierung denkt, sagt, entscheidet tut, kurz, wofür sie 

steht. Und sie sind die, die als erste der Unmut der Verantwortlichen 

des Landes, in dem sie sind, trifft, wenn es da eine andere Meinung 

gibt, als zu Hause.  

 

Der Prophet Elia, ist so ein Botschafter, aber nicht eines Staates oder 

einer Regierung, sondern er ist ein Botschafter Gottes. Er vertritt den 

Willen und das Handeln Gottes im Lande Israel, als Ahab dort König 

war. Ahab wollte von Gott nichts, gar nichts wissen. Entsprechend 

deutlich waren die Worte, die Elia in Gottes Auftrag gegen Ahab 

spricht und entsprechend groß der Zorn des Ahab auf Elia.  

Ach, die alten Geschichten? Achtung, sie sind uns, wenn wir sie mit 



wachem Geist lesen, viel näher, sind viel aktueller, als es uns eigentlich 

lieb sein kann. Ahab, hat sein Volk von Gott weg geführt.  

 

Und heute?  

Heute ist es wohl häufig Bequemlichkeit, die von Gott wegführt. Man 

mag sonntags morgens nicht aufstehen müssen, sich nicht auf den Weg 

in die Kirche machen müssen – abgewöhnt hat man sich das ganz 

schnell.  

Und Corona war manchem dafür vielleicht sogar ein willkommener 

Grund. Wenn Kindern in Kitas, die nicht von der Kirche betrieben wer-

den, nichts mehr vom christlichen Glauben erzählt und gelehrt wird, 

die Erziehung der Kinder aber fast ganz in die Hände der Kitas gelegt 

wird, dann ist das ein sehr bewusstes sich Abwenden der Gesellschaft - 

und damit der Menschen - von Gott.  

 

Christen, die ihren Glauben leben und bekennen, fühlen sich mehr und 

mehr wie ein einsamer Elia, spüren den Gegenwind, könnten schier 

verzweifeln und verzagen. Elia kommt in seinem Dienst für Gott an 

seine Grenzen. Schier unmenschliches mutet und traut Gott ihm zu – 

und gibt ihn nicht auf, gibt ihn nicht verloren. Er führt ihn nicht den 

herrlichen Weg eines weltlichen Diplomaten, aber er gibt ihm immer 

wieder die Kraft, die er braucht, um für Gott, für Gottes Wort und Wil-

len einzustehen, der Welt und den Menschen Gottes Botschafter zu 

sein.  

 

Und diese Botschaft gilt uns: trotz scharfem Gegenwind durchzuhalten 

als bekennende Christen, als Botschafter Gottes in unserer Zeit, in un-

serer Welt. Ohne Diplomatenpass, aber ganz gewiss mit Gottes Hilfe.  

 
 
Zum Lesen:  
51.Könige Kapitel 17, Verse 1-16  



 
Gebet: 
 
Gott, deine Boten sollen wir sein. Herr, stärke uns dazu durch deinen 

Geist. Führe du zum Glauben, die sich abgewendet haben, wehre dem 

Hochmut derer, die meinen dich nicht zu brauchen, öffne die Herzen 

der Verzagten und der Zweifelnden für deine Liebe. Nimm dich der 

Kranken an und führe die Sterbenden heim zu dir. Herr, erbarme dich. 

Amen.  

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit.     Amen. 
 
Zum Nachschlagen oder Singen: 
Im Evangelischen Gesangbuch Lied Nr. 610, 1-3  
 

Segen: 
 

Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig, 
der Herr erhebe sein Angesicht auf dich 

und schenke dir Frieden. Amen. 



Gott,  
ich  

danke dir.   
Du bist  

gut zu uns. 
 

Deine  
Liebe  

hört nie  
auf. 

Du hast  
mich befreit.  

Ich atme auf. 
 

Was mir Angst macht  
und was mich bedrückt,  

ist vorbei.  
Jetzt bin ich zu Hause. 

 

Ich war viel unterwegs.  
Ich habe viel ausprobiert. 

Aber die Irrwege und Umwege sind vorbei. 
Meine Seele kommt zur Ruhe. 

Meine Sehnsucht ist gestillt. 
Du zeigst mir den richtigen Weg,  

hilfst mir bei den richtigen Entscheidungen. 
 

Jetzt bin ich zu Hause. 
Was mir Angst macht und was mich bedrückt, ist vorbei. 

Ich atme auf. Du hast mich befreit. Deine Liebe hört nie auf. 
 

Gott, ich danke dir.  Du bist gut zu uns. 



„Kirche im Briefkasten“! 
 

zum 8. Sonntag nach Trinitatis, 25. Juli 2021  
von Pfarrerin Luise Burmeister 

Prot. Kirchengemeinden Eisenberg & Ramsen 
 
 
 
Gebet: 
 
Ich bin, Herr, zu dir gekommen, komme du nun auch zu mir. Wo du 

Wohnung hast genommen, da ist lauter Himmel hier. Zieh in meinem 

Herzen ein, lass es deinen Tempel sein. Amen.                         (EG 166,2)  

 
Ihr seid teuer erkauft; darum preist Gott mit eurem Leibe.  

1.Kor 6, 20 
 

Wenn Steine reden könnten … so mag man manchmal denken, dann 

hätten sie wohl manches Mal spannendes zu erzählen. Nun, sie können 

nicht sprechen, aber sie erzählen dennoch einiges. Jedes Haus gibt z.B. 

so einiges über seinen Bewohner preis. Man kann so manches über die 

Gewohnheiten der Bewohner, über ihre Vorlieben und Abneigungen, 

über ihr Leben und schlichtweg auch über die Bewohner selbst able-

sen. Ja, man kann Häusern schon irgendwie ansehen, welcher Geist da-

rin herrscht.  

 

Aber Paulus spricht hier gar nicht von Häusern aus Stein. Er spricht 

nur im Bild von ihnen. Gemeint sind wir selbst. Oh! Und wir wissen, 

dass ein Haus, sich selbst überlassen verfällt.  

Stellen wir uns vor, da kauft nun einer so ein schönes altes, fast verfal-

lenes Haus, um es vor dem völligen Zerfall zu bewahren, um es wieder 

herzurichten und er lässt es sich etwas kosten, zieht Salpeter und 

Schimmel aus den Wänden, renoviert und stellt es wieder her, zieht 



ein. Dann strahlt das Haus die Liebe seines Bewohners zum Haus aus. 

Wehe aber, der alte Salpeter setzt sich trotz aller Mühen wieder und 

wieder durch, oder Schimmel zersetzt die Wände.  

 

Was dann?  

Dann wird der Hausherr sich trotz aller Mühen, trotz aller Liebe zu sei-

nem Häuschen zurückziehen, wird ausziehen – und das Haus zerfällt o-

der wird abgerissen – auf jeden Fall geht es kaputt.  

 

Und davon spricht unser Predigttext!  

So ein Haus ist jeder einzelne von uns. Und der es gekauft hat, um es 

vor dem sicheren Verfall zu bewahren, ist Gott. Paulus sagt, du 

Mensch, altes Haus, Gott hat dich teuer erkauft. Du Mensch, altes 

Haus, durch Christus hat Gott dich befreit von allem, was deinen Ver-

fall, deinen Untergang bedeutet hätte. Gott hat dich in Christus erlöst 

mit unendlicher Liebe. Und was bei einem alten Haus Salpeter und 

Schimmel oder andere Pilze sind, das ist eben beim Menschen so man-

ches andere. Beispiele, was Menschen gefangen nehmen, sie kaputt 

machen kann, führt Paulus ja reichlich in unserem Text an.  

Und wir brauchen da jetzt nicht mit dem Finger auf irgendwen zu zei-

gen. Es geht um uns selbst! Mensch, altes Haus, Gott hat sich deiner 

angenommen. Er hat dich vor dem ewigen Tod erlöst, hat dich rausge-

putzt, aus Liebe zu dir und sich zur Ehre. Und er hat dir seinen heiligen 

Geist gegeben, dass der in dir wohnen soll.  

Sieht man dir Mensch das an, dass der heilige Geist Gottes dein Herr 

ist? 

Mensch, lass den heiligen Geist in dir wohnen, gib ihm in dir Raum 

in dir, in deinem ganzen Leben. 

 
 
Zum Lesen:  
1.Korintherbrief Kapitel 6, Verse 9-20  



 
 
Gebet: 
 
Gott, dich will dich preisen mit Leib und Seele, Herz und Verstand. 

Stärke mich dazu durch deinen Geist. Gib deinen Geist den Mächtigen 

auf Erden, leite sie durch ihn in ihrem Tun. Allen, die Verantwortung 

tragen für andere, wiese durch deinen Geist den rechten Weg. Durch 

ihn führe du zum Frieden, die als Feinde einander gegenüberstehen, gib 

Hoffnung den Verzagten, sei Halt den Kranken und Zukunft den Ster-

benden. Amen.  

 

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit.     Amen. 
 
Zum Nachschlagen oder Singen: 
Im Evangelischen Gesangbuch Lied Nr. 130, 1-3 

 

Segen: 
 

Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig, 
der Herr erhebe sein Angesicht auf dich 



Gott ist mächtig und stark. 

Er ist mitten unter uns,  

wir loben ihn. Wo er ist,  

freut sich die ganze Welt. 
 

Gott, zuerst haben wir nur 
von dir gehört,  
andere haben von dir erzählt.  

Jetzt erleben wir es selbst.  
Wir sehen  
deine Größe und Macht.  
Was du gemacht hast,  
wird für immer bestehen. 

Wenn wir miteinander  
deine Nähe feiern,  
erinnern wir uns daran,  
wie gut du zu uns bist. 

In jedem Land der Erde  
kennt man dich,  
man lobt dich  
im entferntesten  
Winkel der Erde.  

Du sorgst für Recht  
und Gerechtigkeit. 
Was du beschließt ist  
richtig und gut. 

Wir loben dich mit der  
weltweiten Christenheit. 
Wir bestaunen  
das Werk Gottes,  
weit sichtbar  
ist dein Wirken.  
Es gibt uns  
Sicherheit und Heimat. 

Wir erzählen es dann  
unseren Kindern weiter: 
„Das ist unser Gott.  
Auf ihn ist Verlass  
für immer und ewig.  
Er wird uns sicher  
durchs Leben führen.“ 
 

Gott ist mächtig und stark. 

Er ist mitten unter uns,  

wir loben ihn. Wo er ist,  

freut sich die ganze Welt. 



„Kirche im Briefkasten“! 
 

zum 9. Sonntag nach Trinitatis, 1. August 2021  
von Pfarrerin Luise Burmeister 

Prot. Kirchengemeinden Eisenberg & Ramsen 
 
 
 
Gebet: 
 
Gott, ich versuche mir etwas aufzubauen im Leben, und frage dabei so 

oft nicht nach deinem Willen. Ich richte mich ein in der Welt, mit ih-

rem Unrecht, dem Hochmut und der Selbstherrlichkeit. Ich schaue auf 

mich, nicht auf dich, nicht auf den anderen. Vater, vergib mir. Hilf mir 

mein Leben aufzubauen auf deinem Wort und Willen. Amen. 

 

Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht 
einem klugen Mann, der sein Haus auf Fels baute.       Mt 7, 24 
 

Menschen bauen Häuser. Gerne in schöne Lagen. Idyllisch am Bach-

lauf, anderswo in der Nähe vom Strand, am Hang mit Ausblick … Und 

wenn das Wasser steigt, ist die Not groß, wenn das Meer den Sand 

wegspült oder der Hang rutscht.  

 

Offensichtlich sind solche Probleme in keiner Weise neu, wenn Jesus 

schon in der Bergpredigt davon spricht. Nur, gelernt hat die Mensch-

heit wohl seither nicht viel. Wie dem auch sei, eigentlich ist uns ja 

schon klar, dass ein Haus auf festem Boden gründen sollte. Heute weiß 

man mit manchen technischen Raffinessen nachzuhelfen und fühlt sich 

dann eine Zeitlang der Natur überlegen und als Herr der Lage.  

 

Nun ist Jesus aber kein Ingenieur und gibt keine Lektion für Häusle-

bauer. Der Vers steht am Ende der Bergpredigt, der berühmten Rede 



Jesu, die einen enormen Anspruch an uns formuliert. Anspruch, weil 

sie uns anspricht. Ja, sie spricht uns etwas zu.  

 

Gleich zu Anfang stehen die Seligpreisungen, werden Menschen selig 

gesprochen, von Christus selbst (!). Und es fällt auf, dass es Menschen 

sind, die in unserer Leistungs- und Anspruchsgesellschaft eher hinten 

runter fallen.  

Es sind die, die ihre Ellenbogen nicht einsetzen, und die den anderen 

nicht übersehen, sondern sich seiner annehmen, statt allein auf sich zu 

schauen.  

 

Uns wird zugesprochen Salz der Erde zu sein, dieses im heißen Israel 

so lebensnotwendige und einst auch kostbare Mineral, und Licht der 

Welt. Und die Bergpredigt erhebt Ansprüche an uns: sie will uns leh-

ren, was Leben in der Nachfolge Jesu, wir würden sagen als Christ, be-

deutet, wie es aussehen sollte.  

 

Beide Formen des Anspruchs der Bergpredigt, des Zuspruchs und der 

Anforderung, sind sozusagen der Grund, den Christus uns für unser Le-

ben legt.  

 

Im Bild, es ist der Bauplatz, den Jesus uns gibt, unser Lebenshaus da-

rauf zu bauen. Da klingt eigentlich nichts wirklich idyllisch, aber das 

Leben auf dem Grund aufzubauen, den Christus uns gelegt hat, das gibt 

dem Lebenshaus und damit uns Halt – auch in den Stürmen des Lebens 

und der Welt. 

 
 
Zum Lesen:  
Markusevangelium   Kapitel 7, Verse 24-27 
oder Kapitel 5-7, die ganze Bergpredigt 
 



Gebet: 
 
Gott, ich befehle dir an, die in den Stürmen des Lebens ins Wanken ge-

raten, die ihr Leben auf Sand bauen, sich verlieren in Sucht, errette sie; 

die sich in Einsamkeit verlieren, bewahre sie; die in Hoffnungslosig-

keit untergehen, errette sie; die unter Last zerbrechen, stärke und be-

wahre sie; die Not und Unrecht leiden, errette sie; die Kranken, bewah-

re sie, gewähre Linderung, ja schenke Heilung, wo es dein Wille ist 

und die Sterbenden führe heim zu dir. Amen.  

 

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 
Zum Nachschlagen oder Singen: 
Im Evangelischen Gesangbuch Lied Nr. 351, 1-3 

 

Segen: 
 

Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig, 
der Herr erhebe sein Angesicht auf dich 

und schenke dir Frieden. Amen. 



Gott, du bist mein Gott,  
ich suche dich, ich sehne mich nach dir. 
 
Ich brauche dich immer und überall. 
mit Leib und Seele sehne ich mich nach dir. 
Ich brauche dich so dringend,  
wie dürres, trockenes Land Wasser braucht. 
 
Ich halte Ausschau nach dir. 
Ich will deine Macht spüren. 
Dass du es wirklich gut mit mir meinst,  
bedeutet mir mehr als mein Leben. 
 
Mein ganzes Leben lang will ich dich loben und zu dir beten. 
Ich freue mich so und juble laut. 
Ich bin glücklich und zufrieden  
wie nach einem guten und fröhlichen Festessen. 
 
Nachts, wenn ich wach im Bett liege,  
denke ich über dich nach. 
Meine Gedanken sind bei dir. 
Du hast mir immer geholfen. 
 
Ich singe vor Freude,  
denn bei dir fühle ich mich beschützt und geborgen. 
Ich liebe dich von ganzem Herzen. 
Du hältst mich ganz fest an der Hand. 
 
Gott, du bist mein Gott,  
ich suche dich, ich sehne mich nach dir.  

Gott, du bist mein Gott! 



 

Blick - online 

www.eveisenberg.de 

 

Kirchengemeinde - online 

Kirchengemeinde - online 

 

 

prot.kircheng_eisenberg_ramsen  
 

#kircheimbriefkasten 

www.facebook.com/ 
eveisenberg.de/ Homepage 



 

Dankeschön ... 
Wir freuen uns über alle,  

die uns helfen, und einfach,  
oft spontan, Aufgaben übernehmen. 

 

Hier wollen wir in diesem Monat  
stellvertretend danke sagen:  

 

♦ Dem Team im Anziehpunkt und allen Helfern 
und Helferinnen, die zweimal nach Starkregen 
schnell reagiert und das Wasser zurückge-
drängt haben. 

♦ Dem Team in der Kita, das auch schnell und ef-
fektiv den Wassermassen widerstand. 

♦ Frau Funck und dem Erdbeerhof die uns für un-
sere „Fromme Früchtchen“ Erdbeeren ge-
schenkt haben. 

♦ Eva Hauth, die sobald es möglich war, im Zelt 
vor dem „Haus der Kirche“ wieder Krabbeltreff 
ermöglichte. 

♦ Den Mitarbeitenden des CVJM und der Evang. 
Jugend, die über Pfingsten 100 Kinder mit der 
Kreativ-Box beschenkten und jetzt dabei sind 
die Zelttage in Rodenbach zu organisieren. 

♦ Der Gitarren-Gruppe mit Eva Rave, Hans-

Jürgen Furchtmann und Pfrn. Luise Burmeister, 
die zusammen viele Gottesdienste gestaltet ha-
ben und zuletzt bei der Erlebniskirche mit dabei 
waren. 

♦ Sven Heidenmann, der von Anfang an die 
Krabbelgottesdienste begleitet hat, für die 
Technik sorgt und auch jetzt mit seinem Key-
board immer dabei ist. 

♦ Uwe Schulz, der mit seinen Helfern die Wiese 
neben der Kirche neu gestaltet und für Begeg-
nungen besser nutzbar macht. Dort steckt rich-
tig viel Arbeit drin. 

♦ Natalia Amendt, die auch, wenn nötig, an einem 
Wochenende zweimal Kirchendienst im Haus 
der Kirche macht und über der Woche die Blu-
men versorgt. 



Rat und Hilfe 

Verein Helfende Hände Eisenberg/Pfalz e.V. 
Pfarrer Karl-Ludwig Hauth (Vorsitzender) 

Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351/7213 

IBAN: DE51 5509 1200 0077 2116 08 

BIC: GENODE61AZY - Bank: Volksbank Alzey-Worms eG  
 

Diakonieladen - Second-Hand für jedermann 

Kerzenheimer Str. 29  
Öffnungszeiten: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr,  

Dienstag bis Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr, 
 

Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351 / 7213. 

 

Protestantischer Krankenpflegeverein 

Beratung und Auskünfte bei Pfrn. Burmeister (Vorsitzende) 
IBAN: DE10 5405 1990 0001 1013 69 

BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

Kinderkrebsfonds: 
IBAN: DE43 5405 1990 0007 0329 07 

BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg  
 

Protestantischer Krankenpflegeverein Ramsen 

Beratung und Auskünfte bei Frau Ingrid Hahn (Vorsitzende) 
IBAN: DE07 5405 1990 0001 1053 03 

BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

 

Diakonisches Werk 

Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung 

Sozial- und Lebensberatung 

Frau Raimund, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) 
Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung 

im Ev. Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 13 

nach telefonischer Vereinbarung: 06352 / 753257-4 
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Sozialsprechstunde 

 

Die Sprechstunde von Frau Raimund zur Sozial- und Le-
bensberatung sowie zur Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung im Evangelischen Gemeindehaus 
findet statt nach Terminvereinbarung über das Diakonische 
Werk in Kirchheimbolanden, Mozartstr. 11, unter Telefon 
(06352) 753257-4 oder per E-Mail an: 

                           Rita.Raimund@diakonie-pfalz.de. 
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Pfarramt Eisenberg 1: 
Pfarrerin Luise Burmeister 
Friedrich-Ebert-Straße 15 

67304 Eisenberg / Pfalz 

Telefon: 0 63 51 / 1 23 04 30 

Fax: 0 63 51 / 98 90 66 

E-Mail: pfarramt.eisenberg1@t-online.de 

 

 

 

Pfarramt Eisenberg 2: 
Pfarrer Karl-Ludwig Hauth 

Theodor-Storm-Straße 44 

67304 Eisenberg / Pfalz 

Telefon: 0 63 51 / 84 19 

Fax: 0 63 51 / 98 90 42 

E-Mail: pfarrer@hauth-online.de 

 

 

 

Protestantische Kir-
chengemeinde  
Bankverbindung: 

NEUBAU  UMBAU  MODERNISIERUNG 

 

Pätzold Bau GmbH 

Pfaffenhecke 29 

67305 Ramsen 

 

Tel: 0 63 51 / 98 91 24 

 

  info@paetzold-bau.com 

   

Öffnungszeiten  
unseres Gemeindebüros 

 

Montag:          09:00 - 11:00 Uhr 
Dienstag:          15:00 - 17:00 Uhr 
Mittwoch:        09:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag:    15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag:           09:00 - 11:00 Uhr 



 


